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Ernſte Lage in Skutari
T V Genf 22 Januar Der Lyoner Nouveliſt

meldet aus Durazzo Die unmittelbare Nähe der militäri
ſchen Operationen und die außerordentlichen Lebensmittel
teuerung geſtattet Zivilperſonen nicht in Skutari zu ver
weilen Die Lage der Stadt iſt ſehr ernſt Die Maliſſoren
ſtämme Oberalbaniens nehmen gegen die montenegriniſchen
Behörden eine ſehr verdächtige St ein Die Stärke der
montenegriniſchen Streitkrätfe in Skutari iſt unbekannt
Die Bevölkerung beginnt die Stadt zu verlaſſen

T U Berlin 22 Januar Aus allen bisher eingelaufenen
Meldungen geht nicht hervor wo König RNikita ſich gegenwärtig
befindet Geſagt wurde bisher nur daß er ſich inmitten ſeiner
Truppen befinde wobei zweifelhaft iſt ob die entwaffneten oder
die ſich der Waffenabgabe widerſetzenden Truppen
gemeint find Nach dem Berl Tagebl ſoll König Nikita
ſich in Podgoritza der zweitgrößten Stadt Montenegros befinden

e B Wien 22 Januar Die italieniſchen Meldungen
über einen Abbruch der Friedensverhandlungen mit Monte
negro werden hier als übertrieben hingeſtellt Die Durch
führung ſtoße allerdings auf Schwierigkeiten aber dieſe
könnten die Uebergabe nur verzögern aber wahrſcheinlich
nicht verhindern Teils wehren ſich allerdings die Truppen
dem Befehle des Königs Folge zu leiſten weil ihr Vater
landsgefühl ſich dagegen ſträube teils iſt das unwegſame
verkehrsarme Land und ſeine Kleinkriegsführung der Grund
daß eine Einigung über die Niederlegung der Waffen nur
ſchwer zu erzielen iſt Die öſterreichiſch ungariſche Regie
rung läßt in Würdigung dieſer Verhältniſſe den Ereigniſſen
Zeit zur weiteren Entwicklung Von einem ſchon erfolgten
Umfall des Königs ſelber kann keine Rede ſein Dieſer hat
folgenden Erlaß veröffentlicht Meine teuren und zärtlich
geliebten Bürger von Cetinje erſuche ich die öſterrei
chiſch ungariſche ſiegreiche Armee feierlich
zu empfangen weil das Jntereſſe des Landes es ſo erheiſcht

o B Rotterdam 22 Jan Aus
daß die ſan3 v Regierung durch die Enthüllungen des

Journal und des Petit Pariſien in eine ſchlimme Lage
gebracht wurde Das Erſcheinen der beiden Blätter iſt einſt
weilen verboten worden Dieſe Maßregelung erfolgt
weil ſie die Mitteilungen des montenegriniſchen General
konſuls in Paris über die Gründe brachten die den König
von Montenegro veranlaßten um die Einſtellung der Feind
ſeligkeiten zu bitten Es geht alſo aus der Beſchlagnahme
der beiden Zeitungen klipp und klar hervor daß die Regie
rung die Wahrheit über die Waffenſtreckung
Montenegros unterdrücken hilft Jn franzöſiſchen Diplomatenkreiſen trägt man ſich mit der Abſicht von
dem aus London zurückgekehrten Miniſterpräſidenten Briand
Aufklärung zu verlangen

aris wird gedrahtet

v

Die großſerbiſchen Pläne Rußlands
Enthüllungen

W TB Berlin 22 Januar Die Nordd Allg Ztg
knüpft an Montenegros Waffenſtreckung einen Rückblick über
die Rolle dieſes kleinen Balkanſtaates in den Ereigniſſen
der europäiſchen Politik welche der gegenwärtige Krieg
herbeigeführt hat Der Ausgang des Balkankrieges er
mutigte die großſerbiſche Politik zur Bildung eines einheit
lichen Serbenſtaates mit Hinzunghme öſterreichiſch ungari
ſcher Gebtete Die einzige Hemmung war die Eiferſucht
zwiſchen den Dynaſtien von Belgrad und Cetinje welche wie
bisher öffentlich noch nicht bekannt kurz vor Beginn des
Kriegsausbruches mit Unterſtützung Rußlands ausgeglichen
werden ſollte Die geheimen Verhandlungen über den in
nigen Zuſammenſchluß beider Staaten auf diplomatiſchem
wirtſchaftlichem und militäriſchem Gebiet waren eingeleitet
vährend die ruſſiſche Regierung ſich erbot die für die Orga
niſation der Wehrmacht Montkenegros die beträchtlich er
höht werden ſollte nötigen Mittel und Jnſtruktoren zur Ver
fügung zu ſtellen Es iſt klar daß die geplante Verſchmelzung
Serbiens und Montenegros unter ruſſiſchem Protektorat mit
ihrer Spitze gegen die Jntegrität Oeſterreich Ungarns den
europäiſchen Frieden eminent geſährdete Die geſchilderten
Vorgänge zeigen daß wenn der aggreſſive ruſſiſche Panſla
vismus nicht ſchon jetzt den Krieg entfeſſelt hätte die ver
hängnisvolle Tätigkeit der ruſſiſchen Diplomatie auf dem
Valkan unabwendbar in wenigen Jahren den Krieg herbei
geführt haben würde

Die Nordd Allg Ztg glaubt dieſe Tatſache feſtſtellen
zu ſollen weil der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſanow
der Träger dieſer gefährlichen Poltitik ſich neulich gegenüber
dem Vertreter eines engliſchen Blattes in maßloſen An
griffen auf Deutſchland erging und den Kreuzzug der chriſt
lichen Nationen gegen die antichriſtlichen kulturfeindlichen
deutſchen Barbaren predigte welche jahrelang auf den Krieg
hingearbeitet hätten Sſaſanow weiß und hät ſelbſt wieder
holt anerkannt daß Deutſchland 44 Jahre lang der Hort des
europäiſchen Friedens war und ihn mehr als einmal durch
ſeine maßvolle Haltung oder ſeinen Eingriff gerettet hat
Aber zur Erregung und Erhaltung der ruſſiſchen Kriegs
ſtimmung wurde das Märchen perbreitet daß Deutſchland

WTB Wien 22 Januar
22 Januar 1916

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Waffenſtreckung des e Heeres die

die Vorbedingung für die weitere Friedensverhandlung
bildet iſt im Gange

Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen traten zu dieſem
Zwecke jede Feindſeligkeit unterlaſſend den Vormarſch
in das Jnnere des Landes an Die montenegriniſchen Sol
daten werden wo ſie mit unſeren Abteilungen zuſammen
treffen aufgefordert die Waffen abzulegen und können
wenn dies ohne Widerſtand geſchieht in ihren Heimatsorten
unter angemeſſener Aufſicht ihrer Beſchäftigung nachgehen
Wer Widerſtand leiſtet wird gewaltſam entwaffnet und
kriegsgefangen abgeführt Eine ſolche durch militäriſche
Gründe ſowie durch die Eigenart des Landes und ſeiner
Bevölkerung bedingte Löſung wird am raſcheſten dem ſeit
langen Jahren vom Kriege heimgeſuchten Montenegro den
Frieden wiederzugeben vermögen Das montenegriniſche
Oberkommando wurde in dieſem Sinne unterrichtet

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern fanden an der ganzen Nordoſtfront Geſchütz

kämpſe ſtatt Bei Bereſtiany in Wolhynien wieſen unſere
Truppen Streifkommandos ab

Heute in der Frühe begann der Feind wieder mit ſeinen
Angriffen gegen Teile unſerer beſſarabiſchen Front Wir
ſchlugen ihn zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie war geſtern in

mehreren Abſchnitten der küſtenlündiſchen und der Dolo
mitenfront lebhafter als die letzten Tage Auch Riva wurde
wieder aus ſchweren Geſchützen beſchoſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

SSGSCSCCCCchKſ hiSGGGGE an
ſchon längſt einen Ueberfall auf das ahnungsloſe Rußland
geplant und vorbereitet habe Dieſer Frage gegenüber
möchten wir einmal an das Gedächtnis Sſaſanows appel
lieren Er kennt die freundliche Haltung Deutſchlands
während des japaniſchen Krieges Rußland gegenüber und
die Dienſte Kaiſer Wilhelms für den Zaren als es für Ruß
land galt mit Ehren aus dem Mandſchureiabenteuer das
dem Lande ungeheuer ſchwere Opfer und Geld gekoſtet hatte
herauszukommen Sſaſanow muß es bekannt ſein daß
Deutſchland nach dem Frieden von Portsmouth den Augen
blick für gekommen hielt in ſeinen ſeit dem ruſſiſch türkiſchen
Kriege im Berliner Kongreß getrübten Beziehungen zu Ruß
land eine neue Seite aufzuſchlagen und ſich auf die Baſis

Amtlich wird verlautbart

aufrichtiger gegenſeitiger Freundſchaft zu ſtellen Von Ruß
land hing es ab die ihm entgegengeſtreckte Hand zu er
grerfen Daß Rußland die Annäherung an England voll
zogen und dem feindlichen Ring um Deutſchland ein neues
Glied hinzugefügt hat iſt bekannt Der Anſchluß an Eng
land brachte die ruſſiſche Politik auf eine abſchüſſige Bahn
auf der ſie eine immer mehr zunehmende Gefahr für den
europäiſchen Frieden werden mußte Man erkannte bald
daß es zum größten Teil innerpolitiſche Einflüſſe waren
weshalb Rußland ſich der gegen Deutſchland gerichteten eng
liſchen Politik anſchloß Die von altersher deutſchfeindliche
nationaliſtiſche Richtung Rußlands gelangte nach dem japa
niſchen Kriege und nach der Revolution zu immer größerer
Macht Die Regierung glaubte durch ihre Unterſtützung die
Mittel zur Bekämpfung der revolutionären Propaganda zu
haben und duldete die ungeheuerlichſten Lügen über die
deutſche Haltung während des Krieges und der Revolution
die im Volke Wurzel faßten So ſoll Kaiſer Wilhelm wäh
rend der Revolution im Jahre 1905 alles getan haben um
den Zaren von der Gewährung einer Verfaſſung abzuhalten
Wer Kenntnis von den tatſächlichen Vorgängen hat weiß
daß es in Wirklichkeit gerade Kaiſer Wilhelm geweſen iſt
der den Zaren auf die Gefahren hinwies die ſeiner Dynaſtie
drohen würden wenn er ſich dauernd den Wünſchen des
Volkes nach Einführung einer parlamentariſchen Vertretung
widerſetzen würde Es würde hier zu weit führen näher
auf Einzelheiten einzugehen Daß es England mit allen
Mitteln darauf abgeſehen hatte Rußland mit den Zentral
mächten zu verfeinden zeigte die Haltung der engliſchen
Politik während der bosniſchen Kriſe Der engliſche Ver
treter in Petersburg Nicolſon ſcheute ſich im Frühjahr 1909
nicht offen ſeine Enttäuſchung auszudrücken daß der Kon
flikt wegen Bosnien und der Herzegowina friedlich beigelegt
wurde Schon damals hat die ruſſiſche Regierung in London
erfahren daß ein Krieg Rußlands mit den Zentralmächten
England auf ſeine Seite führen würde Die Politik
Greys in der bosniſchen Kriſe bildet neben der Haltung in
der Morokkofrage 1911 die bedeutſamſte Etappe auf dem
Wege zum Weltkriege Jm erſten Falle fand der ruſſi
Panſlavismus ſeitens des franzöſi Chauvinismus dienötige Ermunterung um im Jahre 1914 vertrauend auf 5
die Unterſtützung Englands die Kriegsfackel zu entzünden
Vergebens bemühte ſich der Kaiſer in treuer Freundſchaft

Die Entwaffnung in Montenegro
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht den Zaren von dem verhängnisvollen Schritt abzuhalten der

Deutſchland zwang ſich an die Seite ſeines Verbündeten zu
ſtellen Kaiſer Nikolaus ſchlug auch diesmal die Warnung
ſeines kaiſerlichen Freundes in den Wind So iſt die auf der
Tradition von Jahrhunderten begründete deutſch ruſſiſche
Freundſchaft zuſammengebrochen Der Zuſammenbruch
Serbiens und Montenegros aber beſiegelt das Schickſal der
Politik der ſie zum Opfer gefallen ſind

Die Entente will entſcheidend gegen
Griechenland auftreten

Von der italieniſchen Grenze 22 Januar Römiſche
Kreiſe ſchließen aus den jüngſten Maßnahmen der Franzoſen
und Engländer gegen Griechenland laut der Stampa daß
der Vierverband nunmehr entſcheidend gegen Griechenland
auftreten wolle

Venizelos der Günſtling der Entente
c M Wien 22 Januar Die Mittagsztg meldet aus

Genf Hier liegen aus Saloniki zenſierte Telegramme vor
nach denen der Vierverband in Saloniki Venizelos zum
Statthalter in den beſetzten und noch zu beſetzenden grie
chiſchen Landesteilen berufen werde ſobald die griechiſche
Regierung ſich zu einem militäriſchen Vorgehen gegen die
Entente entſchließen werde Venizelos weilt als Gaſt Sar
rails noch immer in Saloniki,

Der Zweck der Konſulunverhaftungen in Saloniki
verfehlt

e B Budapeſt 22 Januar A Villag meldet aus
Bukareſt Hier aus Saloniki vorliegenden Nachrichten zu
folge iſt der engliſch franzöſiſchen Heeresleitung ſehr un
angenehm daß der geheime Zweck der mit der Verhaftung
der Konſuln des Vierbundes verknüpft werden e nicht
erfüllt worden iſt Die Heeresleitung wünſchte nämlich
den Chiffreſchlüſfſel der einzelnen feindlichen Staaten
aufzudecken es iſt aber gewiß daß es ſämtlichen Konſuln
gelang den Schlüſſel zu vernichten ſo daß die engliſchen und
franzöſiſchen Soldaten nichts mehr vorfanden
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Jtaliens Leidensweg
Der Regierung die Jtalien ſeinen Krieg beſchert

ſtehen anſcheinend ſchwere Tage bevor Die Hypnoſe in die
man mit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln das Land
zu verſetzen gewußt hat beginnt zu verſagen Das Land
leidet allzuſehr Den Mißerfolgen auf dem eigenen Kriegs
ſchauplatz Jtaliens den fürchterlichen Verluſten die dort er
litten worden ſind haben ſich raſch ſchwere wirtſchaftliche
Kalamitäten zugeſellt Die harten Kriegsſteuern werden
ſchweigend getragen aber ſie drücken ſchwer Schwerer drückt
noch die Teuerung der allernotwendigſten Lebensbedürfniſſe
namentlich der Kohlen für deren Bezug das Land auf Gnade
und Ungnade an England ausgeliefert iſt und an denen der
uneigennützige Verbündete wahnſinnige Summen vor allem
in Geſtalt von Schiffsfrachten verdient Noch ſchwerer aber
drückt das Bewußtſein daß Jtalien von ſeinen neuen Ver
bündeten über die Achſel angeſehen ja nicht als vollberech
tigter Verbündeter behandelt und von dem gemeinſamen
Kriegsrat ausgeſchloſſen wird Das iſt beſonders ſchlimm
u tragen in dem Augenblick da die montenegriniſche Kataſo wieder einen dicken Strich durch Jtaliens ganze Bal

kanrechnung gemacht hat und es ſich außerſtande fühlt ledig
lich auf eigene Rechnung und aus eigener Kraft dieſe Rech
nung zum Stimmen zu bringen

Die Erörterungen die jetzt durch die italieniſche Preſſe
gehen und r dort in der Oeffentlichkeit laut werden ſind
für Herrn Salandra und ſeine Helfer ſehr bitter Die Un

friedenen ſind nun nicht mehr allein die radikalen Sozia
iſten die Friedensfreunde die Landesverräter die von

Anfang an gegen das Kabinett und ſeine Kriegspolitik auf
getreten waren weil ſie vorausſahen daß Zuſammenbruch
und Zerſtörung die Folge ſein würde Die Unzufriedenen
h jetzt viel mehr die begeiſtertſten Anhänger jener Politikie Suterventonſſten die ationaliſten fangen an der Re
ierung Kraftloſigkeit und Tatenloſigkeit vorzuwerfen undſorbern ſie auf das Programm des Ken Pfingſtmonats

des vorigen Jahres nicht bloß in Reden ſondern in kriege
riſchen Taten zu verwirklichen Das iſt ein klares Anzeichen
dafür wie weit in dieſen Kreiſen ſchon die Enttäuſchung
und die h daß ſich das Blat noch zugunſten
der italieniſchen Politik wenden könnte iſt Die
Antwort die das Miniſterium auf dieſe Vorwürfe bereit
hat e nun zunächſt wieder nur neue Reden Der
Miniſterpräſident hat in Florenz ſein Kollege für die un
erlöſten Provinzen Barzilai hat in Ancona geſprochen Sie
haben mit ihren Reden niemanden am wenigſten ſich ſelber
erlöſt von dem lähmenden Druck der auf allen laſtet von der
s was da kommen wird und was da fürder ge

oll Es iſt jetzt nicht die Za mit der Wahrheit vor
das Land zu treten daß die Politik des Mai 1915 bereits
Schiffbruch gelitten hat Man hält es für beſſer das Land

e



Valke die tiefſte Erbitterung

zu vert Surdſegeh den die Vervündeten n 5 de h eine
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alles zum güten Ende führen werde So muß das Land
gläubig und vertrauend ſolange eben ſein Glaube und Ver
trauen erhalten werden kann ſeinen Leidensweg zu e

auch für en

gehen
Eine neue ſchwere Schlappe für Jtalien bedeutet ja derVerzicht a r Expedition der in

inſpirierten Blättern ſchon adgekunvigt wird Mit ſauer
ſüßer Miene wird verſichert die ganze Truppenſendung ſei
nicht aus egoiſtiſchen Gründen ſondern nur darum erfolgt
um in z Weiſe dem geſchlagenen ſerbiſchenHeer r Hilfe zu kommen und ihm die Flucht nach Jtalien
und Griechenland zu erleichtern Ob irgend ein lebender
Menſch in Italien n glaubt daß die nach Albanien ge
ſandte Expeditionsarmee ſich auf dieſes Werk der Nächſten
liebe et und daß Jtalien auch freiwillig den alba
niſchen Boden wieder geräumt hätte wenn nicht die Anter
werfung Montenegros dazwiſchen gekommen wäre Würde
der ganze Chor der nationaliſtiſchen Preſſe über Nikita als
den großen Verräter herfallen wenn man nicht in ihm
den Schuldigen erblickte der Jtaliens Adriapläne mit einem
Schlage zum Scheitern bringt Jſt doch ich die Jdea
Nazionale 8 weit gegangen zu behaupten Nikita habe ſich
bereits bei Beginn des Krieges mit Oeſterreich ver
ſtändigt gehabt Solche Dinge werfen ein klares Licht z
die in Jtalien herrſchende Stimmung Niemand gibt ſi
natürlich einem Zweifel darüber hin was die Folgen ſein
werden wenn die nach dem öſtlichen Geſtade unſeres Meeres
entſandten Truppenmaſſen ohne Sang und Klang wieder
nach der Heimat zurückkehren Die Hoffnung die Adria am
Schluſſe dieſes Krieges als unſer Meer umſchließen zu
können iſt damit endgültig begraben Der ſchöne Plan der
ſchon zur Zeit als Jtalien noch neutral war mit der Ent
ſendung einer Sanitätskolonne nach Valona begonnen wurde
iſt ganz zu Waſſer geworden Man ſpricht es deutlich aus
daß kein Hindernis mehr dem Vormarſch der Oeſterreicher
nach Durazzo und Valona entgegenſtehe und daß man vor
lIäufig auf die Hoffnung irgendwo ſüdlich von Trieſt an derKüſte feſten Fuß zu faſſen ebenſo verzichten müſſe wie man

u bisher auf den Einmarſch in Trieſt ſelbſt verzichten
mußte

Hilfe von außen von den Verbündeten iſt nicht zu er
warten Der ſtolze Spruch Italia farà da se iſt nun zu
der Zeit wo Jtalien mehr u Verbündeten hatals jemals wider Willen zur Maxime Wines Handelns ge

worden Weder zu Lande noch zu Waſſer ſteht man ihm bei
Es ſebt ſich dafür mit grimmigen Vorwürfen über
häuft daß ſeine eigene Unterſtützung für die Alliierten ſo
wenig wert ſei und daß es ganz auf ſeine eigenen Ziele
blickend ſo wenig für die gemeinſamen Aufgaben leiſte Der
Preſſeſtreit wogt hin und wieder und erzeugt im italieniſchen

Das Volk weiß offenbar nicht mehr aus noch ein Es
ſieht den Leidensweg vor ſich der ihm zu gehen beſchieden iſt
aber vorläufig iſt noch nicht Kraft und Wille mächtig genug
den Männern die es auf dieſen Weg geführt die Gefolgſchaft
zu verſagen Dazu ſind noch einige weitere Schläge und noch
einige ſchlimme Erfahrungen mit den großen und kleinen
Verbündeten nötig bis die Stunde kommt die das Volk zuſolchem Entſchluſſe reif ſieht Aber das Verhängnis iſt mit
mehr aufzuhalten und die Stunde wird kommen

Dr J B
WTB Zürich 22 Jan Den Betriebseinſchränkungen

auf dem Lugano und ComoSee muß in kurzer Zeit die voll
ſtändige Einſtellung der S lgen wenn es in den
nächſten Tagen nicht gelingt Kohlen hereinzubekommen

t

Worte der Verteidigung für das italieniſche
Kabinett

T V Lugano 21 Jan Ein längerer Artikel der in
der Jdea Democratica veröffentlicht wird unterſtreicht
das Gerücht über beſtehende Schwierigkeiten des Kabinetts
Salandra ohne natürlich auf die tatſächlich beſtehenden
Differenzen zwiſchen dem Hof und dem Kabinett hinzuweiſen
Ganz offen wird aber zugeſtanden daß Unzufriedenheit mit
dem Kabinett im Volke und ſogar unter den Führern des
Parlamentes vorhanden ſei und erklärt Es iſt wohl mög
lich daß Salandra und das Kabinett Fehler gemacht und
Unterlaſſungen und Unzulänglichkeiten verſchuldet haben
aber ſie iſt doch die beſtmögliche Regierung unter den be
ſtehenden Verhältniſſen des von uns geführten Krieges
Deshalb muß die Kritik ſchweigen Unſere Frontparteien
werden deshalb immer im Auge behalten was am nütz
lichſten für den Sieg iſt wenn man aber das Gewiſſen nicht
mehr beſchwichtigen kann muß man auch den Mut finden
die äußerſten Konſequenzen zu ziehen Gegenwärtig bilden
jedenfalls Männer wie Salandra und Sonnino ein ſym
boliſches Banner gegen unſere Feinde und es wäre ſchmerz
lich dieſes einzuziehen Das Volk muß aber die Sicherheit
erhalten daß ſie die Fehler nicht wiederholen Dieſe
Auslaſſungen des der Regierung naheſtehenden Organs be
leuchten in r Weiſe die jüngſte Redetour Sao Peßeb Martinis und Barzilais um die inſimmigteiten

zu beheben

Die Spannung zwiſchen Jtalien
und der Entente

Driugende Forderung an Italien zur Beteiligung
zm Saloniki Anternehmen General Sarreils
Befürchtungen König Konſtantins Entrüſtung

e B Wien 22 Jan Hiefige Blätter melden daß die
r insbeſondere die Waffenſtreckung Mon

tenegros zwiſchen Jtalien und dem Dreiverband eine äußerſt
ſtarke Gereiztheit hervorgerufen haben England
und Frankreich haben in Rom energiſch verlangt daß Jtalien
ohne Verzug mit ſtarken Streitkräften am Saloniki Unter
nehmen ſich beteilige widrigenfalls ſich der Dreiverband zur
Anſchauung genötigt ſehe daß Jtalien ſich als ſelb
ſtändige Kriegsmacht betrachte die zum Dreiver
band in keinem Bundesverhältnis mehr ſtehe aber an das
Londoner Abkommen gebunden ſei

O

e B Wien 22 Jan Wie der Abend mitteilt ſind
die Pariſer militäriſchen Kreiſe über die Ve Sarrails
ſe W Sarrail meldet daß dieriechen feindlich geſinnt ſeien und daß die Lan
dungen der Vierverbandstruppen ſtocken daß die Veer T r Leren r dauernd wernern nd Brieg n t e

rraſchung endigen würden Lage mit Le
Vie den planvollen Ueberfall zeitig

auf Serbien voraufging

WTB London 21 Die Blätter eteine Unterredung des Athener Korreſpondenten der Aſſo
ciated Preß mit König Konſtantin Der König der ſehr

er war ſagte Es iſt die reinſte Heuchelei wenn England
und Frankreich von der Verletzung der tralität Belgiens
und Luxemburgs reden nach dem was ſie mir getan haben
und noch tun Die verbündeten Truppen haben viele grie
chiſche Jnſeln und einen großen Teil Mazedoniens okkupiertSie machen die mieſ Notwendigkeit geltend Unter
dem Zwange der militäriſchen Notwendigkeit iſt Deutſchland
in Belgien eingedrungen und hat Luxemburg okkupiert Es
iſt zwecklos zu ſagen daß die Mächte die jetzt die Neutrali
tät Griechenlands verletzen ſie nicht garantiert hätten wie
dies bei Belgien der Fall war denn die Neutralität von
Korfu iſt von England Frankreich Rußland Oeſterreich
Ungarn und Preußen garantiert und worin liegt die mili
täriſche Notwendigkeit die Brücke von Demir Hiſſar zu zer
ſtören Was iſt ferner die Notwendigkeit für die Okkupation
von Korfu Die Serben hätten leichter nach Jtalien und
Albanien gebracht werden können als nach Korfu Die Ver
bündeten ſagen daß ſie griechiſche Gebiete okkupierten um
Baſen für die Unterſeeboote ausfindig zu machen aber die
britiſche Geſandtſchaft in Athen die 2000 c 77 Sterling
ſür Jnformationen angeboten hat die zur Entdeckung einer
Unterſeebaſis führen würden hat niemals eine Nachricht
über eine ſolche in Griechenland erhalten und niemals ſind
Unterſeeboote von Griechenland aus mit Vorräten verſorgt
worden Die Geſchichte der Balkanpolitik der Verbündeten
iſt ein großer Fehler nach dem anderen und
aus Aerger weil alle dieſe Berechnungen fehlgeſchlagen
ſind ſuchen ſie Griechenland das Ergebnis ihrer eigenen
Dummheit aufzubürden Am Beginn des Krieges waren
80 Prozent der Griechen der Entente günſtig heute würden
peiße 20 Prozent ihre Hand rühren um den Alliierten zu

elfen
e

Gegendie amerikaniſchen Kriegs
materialſpekulanten

Antrag auf Verſtaatlichung der Munitions
fabriken

WTB Waſhington 22 Jan Jm Senat beantragte der
Republikaner Cummings daß die Regierung die Herſtellung
aller Kriegsmunition ſelber übernehme und den Verdienſt
der den Privatunternehmern aus den Kriegsgewinnen zu
fließe auf dieſe Weiſe ausſchalte da die Möglichkeit eines
ſolchen Privatgewinnes einen Einfluß auf den Krieg habe
Cummings trat für eine ſchnelle Annahme der Tagesordnung
ein derzufolge ein Sonderausſchuß eingeſetzt werden ſolle
der einen Plan zum Erwerb von Fabriken ausarbeiten ſolle
um Heer und Marine mit allen nötigen Wafſfen Munition
und Ausrüſtungsgegenſtänden Schiffe eingeſchloſſen zu ver
ſehen und der die notwendige Geſetzgebung einleiten wolle
um die Herſtellung ſolcher Erzeugniſſe durch Privatunter
nehmer zu verhindern Cummings zählte eine Liſte von
20 Unternehmungen auf deren Aktienwerte ſich von 4 au
32 Millionen Dollar erhöht haben Der Redner ſagte J
behaupte nicht daß jede Perſon oder Korporation die aus
dem Kriege Nutzen zieht den Krieg fördert aber ich be
haupte daß alle ſolche Perſonen und Perſonengeſamtheiten
nicht zuſtändig find um über Streitfragen zu urteilen die
zu einem Konflikt führen könnten Da ſie aber nicht von
dem Se Betätigungsfeld dieſer Republik entfernt werden
können ſo ſollten ſie doch von der Geſchäftsart entfernt wer
den aus welcher die ihnen erwachſenden Vorteile entſtehen
Es ſollte jedem einzelnen und jeder Korporation ſoweit es
in der Macht der Regierung ſteht unmöglich gemacht werden
aus dem Kriege Geld zu ziehen und die Wirkung des euro
päiſchen Krieges zu erhöhen Ueber die Privat Munitions
unternehmer ſagte der Redner Seitdem der Krieg begann
haben ſich 174 neue Korporationen in dieſem Lande zur Her
ſtellung von Munition gebildet Der Wert der in vierzehn
Monaten ausgeführten Waffen und Munition beläuft ſich
auf 161 964 000 Dollar Cummings unterbreitete dem Hauſe
eine Tabelle der Schätzungen des Wertes der Kriegsliefe
rungen Sie enthält die Zahlen für einige der größeren Ge 9
ſellſchaften wie Valdwins Locomotive Company 100 Mill
General Electric 68 Mill American Locomotive 66 Mill
und General Houſe 100 Millionen Dollar

Englands Seeräuberpolitik im Senat
New Vork 21 Januar Durch Funkſpruch von dem

Berichterſtatter des WIB Aus Waſhington wird gemeldet
Jm Senat hielt der demokratiſche Senator Smith aus
Georgia eine Rede in der er Englands re des neu
tralen Handels angriff und für ein Vorgehen eintrat das
England verhindern ſoll ſeinen eigenen Handel auf Koſten
der Vereinigten Staaten zu fördern während es Deutſch
land kommerziell zu vernichten verſuche

Die Rede veranlaßte eine ſehr lebhafte Debatte So
weit man im Senat auf die internationale Lage einging
wurde Englands Störung des Handels als an
dauernde Räuberei und Deutſchlands Veralten als Mord bezeichnet Es wurden Anklagen erben und in Abrede geſtent die dahin gingen daß die

iengl w r h a e nen e ameri
um ſie engliſchen Firmen zu übermitteln

Der republikaniſche Senator Knute Relſon griff die
deutſche Seepolitik an und erklärte 134 ſkandi
naviſche Schiffe ſeien durch Deutſchland ſeit Kriegsbeginn
verſenkt worden Der Republikaner Vorah fragte Smith
ob er dächte der Kongreß würde ein Ausfuhrverbot für
Munition und andere für England notwendige Waren er
laſſen Smith antwortete wenn der Senator ihm helfen
ihre würde er gern mit ihm zuſammenwirken daß ein
olches

Ausfuhrvesrbot in 30 Tagen in Kraft geſetzt
würde wenn England nicht wen ugeſtanden hättedie geſetzmäßigen Rechte der Vereinigten Staaten zu achtenBotah entgegnete er ſei vurchaug e bie r

zuAmerikas zur und zu Lande en Verantwortlichkeit nicht bloß für Wbrte e für Taten zu über
nehmen emokrat Winliams von Mſſiſſippt ſagte
der Norden ließe den Süden mit ſeiner Flotte umkommen

it einer ſolchen Taktik erreicht werdewas mit einer ſolchen r Der Redner
klärte weiter er wünſche n die Südſtaaten eine
Haltung einnähmen in der ſie ſich ebenſoſehr um ihr Eigentum beſorgt zei ten wie um das Leben von Frauen und

Kindern die in das naſſe Grab des Ozeans geſchickt wurden
Solange die e dieſes Verluſtes von Frauenleben nicht
eregelt iſt ſagte der Redner beabſichtige ich nicht denräſtventen oder die Regierung zu behelligen und könnte

keine republikaniſche Regierung wegen des Verluſtes von

Eigentum zur Rede t Wir n nicht willens Baum
wolle und Menſchenleben auf dieſelbe Baſis zu ſtellen be
ſonders wo wir Verſtändnis beſitzen um zu wiſſen daß
wenn die Verſchiffung von Baumwolle nach England und
den Ländern der Alliierten abgeſchnitten würde Baumwolle
etwa 4 Cents wert ſein würde Ich möchte jetzt ſagen würde
der Kongreß die Jrrwege Smiths und ſeiner Befürworter
einſchlagen und der Präſident ſie gutheißen ſo würde es
notgedrungen zu einer Aufhebung des rkehrs mit den
Alliierten kommen wofern die Alliierten während ſie um
Leben Freiheit und Unabhängigkeit kämpfen nicht ſtillſtehen
wie ein Rudel gepeitſchter Hunde und dem Willen des Kon
greſſes der Vereinigten Staaten gehorchen der 90 000 Sol
daten und die an vierter Stelle ſtehende Marine der Welt
hinter ſich hat Jch fürchte England würde nicht
ſtehen um ſich von einem Volke einſchüchtern
zu Taſſen das nicht einſchüchtern kann

Williams erklärte er ſei unwillig über jeden Schritt
eines Kriegführenden der die amerikaniſchen Rechte verletze
nehme es ſich aber doch nicht ſo ſehr zu Herzen um deswegen
Menſchenblut zu vergießen Er ſagte weiter er würde einen
Proteſt gegen die Verletzung der Handelsrechte einbringen
und ſpäter Schadenerſatz fordern

Sinith fragte ob Amerika England das
Recht der Räuberei auf hoher See

für alle Ewigkeit zugeſtehen müſſe Verdman Demokrat
erklärte Während die Amerikaner nicht in den Krieg ziehen
würden um ihren Handel zu fördern müſſen die Vereinigten
Staaten das Eigentum in derfelben Weiſe ſchützen wie das
menſchliche Leben Die Stellungnahme Smiths werde durch
das Völkerrecht geſtützt Der Redner ſagte ferner er heiße
jede geſetzliche und friedliche Maßnahme gut zur Erzwingung
der Anerkennung der Rechte Amerikas auf hoher See Jn
ſeiner Rede erklärte Smith daß die Rechte amerikaniſcher
oder ſonſtiger neutraler Staatsbürger rückſichtslos mißachtet
werden und er hob beſonders hervor was er als Englands
widerrechtliche Behandlung des amerikaniſchen Baumwoll
handels brandmarkte

Smith erklärte Deutſchland und ſeine Bundesgenöſſen
während mehr als acht Monaten Baumwolle für die

erſtellung von Kriegsmunition weder benutzt noch nötig
gehabt

Smith führte aus einem Bericht der für ihn von einem
ewiſſen Howard Bible zurzeit in Waſhington nach einer
eiſe nach Deutſchland verfaßt wurde an daß nach deſſen

perſönlichen Erkundigungen Deutſchland das Verfahren ent
wickelt habe Holzſtoff als einen billigeren und wirkſamen
Erſatz für Baumwolle zur Herſtellung von Exploſivſtoffen zu
benutzen Smith bezeichnete als alberne Anwahr
heit die Behauptung die Vereinigten Staaten hätten
Baumwolle als Konterbande erklärt namentlich während
des Bürgerkrieges Nur einmal ſei Baumwolle als Konter
bande erklärt worden und zwar während des britiſch
japaniſchen Krieges von Rußland das aber ſeinen Stand
punkt ſofort änderte vor dem Proteſt Englands daß dieſe
Haltung ungeſetzlich ſei Der Redner führte auch britiſche
Autoritäten an um zu beweiſen daß nach dem Völkerrecht

Lebensmittel der Veſchlagnahme nur unterliegen wenn
ſie tatſächlich für die Wehrmacht des Feindes

beſtimmt ſind
Smith fragte Werden wir ruhig weiter an England

liefern was es genötigt iſt aus Amerika zu beziehen während
die Handelsrechte der Staatsbürger unſeres Landes mit
Füßen getreten werden England kann nicht den Krieg
fortſezen ohne Munition aus den Vereinigten Staaten
England kann nicht ſeine Bevölkerung ernähren ohne Lebens
mittel aus den Vereinigten Staaten und anderen neutralen
Ländern England kann die anderthalb Millionen Leute
die in den Spinnereien von Lancaſhire arbeiten nicht ein
mal 60 Tage beſchäftigen ohne Baumwolle aus den Ver
einigten Staaten Das ungeſetzliche Vorgehen
Englands hat während des letzten Jahres ſtark zu

e nommen Jeder Tag bringt einen neuen Beweis der
Mißachtung neutraler Rechte Durch Entſchloſſenheit aber
auf friedlichem Wege können die Neutralen von beiden
Kriegführenden leicht die erwünſchten Rechte erhalten Die
Bürger der Vereinigten Staaten haben nach jeder Regel
des internationalen Rechtes das Recht an die Nichtkämpfer
in Deutſchkand und OeſterreichUngarn zu deren Gebrauch
über die neutralen Häfen im nördlichen Europa alle Lebens
mittel zu verſchiffen die dieſe zu kaufen wünſchen Dasſelbe
iſt gleichfalls richtig für die Rohbaumwolle England kann
nicht haffen durch dieſe Geſetzloſigkeit irgend etwas zu er
reichen ſofern eine unmittelbare Wirkung auf den Krieg in
Frage kommt

Amerikaniſche Poſtbeutel von engliſchen Schiffen geräubert

W B Newyork 22 Januar Seit mehr als einem
Monat find hier Poſtſendungen aus Deutſchland nicht mehr
eingetroffen ſo daß man annehmen kann daß die deutſche
Poſt von Anfang Dezember den amerikaniſchen Adreſſaten
nicht mehr in die Hände gelangt iſt Wahrſcheinlich haben
engliſche Schiffe die Poſtbeutel für Amerika geräubert
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einen Geſetzentwurf an durch welchen das Handelsſtimmig ächtigt wird gegen feindliche Unternehmungen oder
a ne etehnungen an denen Kinde ünkertanen
ſo tereſſiert ſind künftig vorzugehen Wenn das Handelsamt
m überzeugt hat daß der Betrieb infolge ſeinesndlichen Charakters oder ſeiner Beziehungen zum Wirgre

nz oder hauptſächlich den Untertanen feindlicher Länder
a e kommt hat es das Recht dieſen Betrieb zu verbieten

der zu liquidieren Das Handelsamt hat das Recht für
ſolches feſtes oder bewegliches Eigentum des Feindes einen
erwaller aufzuſtellen Wenn feindliche Antertanen An

teile an der Ge ellſchaft beſitzen können ſie dieſe an die Ge
iſchaft verkaufen Der Solicitor General erklärte es beehe rund zur Annahme daß britiſches um in

Heutſchland nicht zu Recht behandelt oder ſichergeſtellt werde
Man wolle in England das feindliche Eigentum nicht kon
fiszieren wünſche aber daß der Staat auf ſolche Güter die

nd lege und ſie aufbewahre bis man ſehe was mit dem
britiſchen Eigentum in Deutſchland geſchehe Auf dieſe Weiſe
könne man vielleicht eine beſſere Behandlung des Eigen
ums britiſcher Untertanen in Deutſchland erzielen

v

T V Bukareſt 21 Januar Die engliſche Telegraphen
ntur meldet aus London Jm Februar wird hier ein

Kongreß der engliſchen Handelskammern ſtattfinden an dem
ſich Delegierte Frankreichs Rußlands und Jtaliens be
teiligen werden Der Kongreß ſoll dem Zwecke dienen über
Maßregeln gegen den deutſchen Handel zu beraten Man

ſichtigt der geplanten Zollunion der Zentralmächteuigariens und der Türkei eine gebührende Antwort zu

geben

Zur Kriegslage
Beſchränkung der militäriſchen Anſtrengungen

in England
c B Manchefter 21 Jan Der Londoner Korreſpondent

des Mancheſter Guardian legt der gemeldeten Aeußerung
des Miniſters Long im Unterhauſe erhebliche Bedeutung
bei daß Kitchener die durch die er en verfüg
bar zu machenden Truppen als ausreichend für den Sieg er
achte Dies ſei augenſcheinlich ſo aufzufaſſen daß die e
rungen Mac Kennas und Runcimans auf BVe
ſchränkung der militäriſchen Anſtrengungen Englands an
genommen ſeien was durch ihr Verbleiben im Kabinett be
ſtätigt zu werden ſcheine

c B London 21 Jan Jm Unterhauſe teilte Asquith
mit daß die Regierung eine weitergehende Verwendung von
ungelernten halbgelernten und weiblichen
Arbeitern beſchloſſen habe da es notwendig ſei die gelernten
Arbeiter für andere Kriegsarbeiten frei zu bekommen Die
Arbeitgeber und die Führer der Gewerkſchaften hätten ver
ſprochen die Regierung zu unterſtützen Es würden ſofort
entſprechende Geſetzentwürfe eingebracht werden

Frankreichs Blut iſt nicht nnerſchöpflich
T V Zürich 22 Jan Senator Humbert ſchreibt im

Journal einen Artikel unter dem Titel Geben wir dem
Lande alle Männer zurück die draußen nicht gebraucht wer
den und führt aus Man füllt die Depots und die Sanitäts
ſtationen dadurch daß man alles menſchliche Material
nimmt darunter eine ungeheure Menge unfertiger Menſchen
die der geſunde Menſchenverſtand längſt hätte zurückſchicken
müſſen Dieſer traurige Mißbrauch hat zu lange gedauert
Wir dürfen an der Front nur wirkliche Kämpfer haben in
den Depots nur wirkliche Reſerven und im Lande drin nur
wirkliche Hilfstruppen Frankreich hat für die heilige Sache
Anſtrengungen ohne Beiſpiel gemacht Es trägt vor allem
das Hauptgewicht des Krieges Es hat ein Recht auf
Schonung Frankreichs Blut iſt nicht unerſchöpflich

Einberufung weiterer Jahrgänge in Frankreich
Paris 21 Jan Der Kriegsminiſter wünſcht wie dasEcho de Paris mitteilt künftig auch die Kurzſichtigen die

Gläſer von mehr als 7 Diopinien tragen und bisher nur im
Hilfsdienſt verwendet wurden zum Frontdienſt heranzu
ziehen um den Bedürfniſſen der Armee zu genügen Eine
Kommiſſion von Spezialärzten ſtudiert die Frage Nach
Mitteilungen von Humbert im Journal ſcheint die Mobili
ſierung der Klaſſen 88 und 87 alſo der 48 und 49jährigen
bevorzuſtehen da dieſen Leuten wie er verſichert bereits die
Päſſe verweigert werden wenn ſie nach England reiſen

wollen Frkf ZtgEine Anterredung mit Enver Paſcha
e B Konſtantinopel 22 Januar Während des Selam

liks hatte der Korreſpondent des Lok Anz Gelegenheit
mit dem Kriegsminiſter Enver Paſcha zu ſprechen Er meint
die direkte Verbindung Berlin Konſtantinopel ſei ein Sym
bol des großen Erfolges der Verbündeten die Morgenröte
des Friedens Er vezeichnet den freigelegten Weltweg
Hamburg Bosporus Bagdad Perſiſcher Golf und die
Lovcenerſtürmung als die bedeutendſte Ruhmestat Ueber
das künftige Weltbild ſagte er Jn kurzer Zeit wird alles
an die neue Landkarte gewöhnt ſein Niemand kann wiſſen
wann wir Frieden haben wir ſind ihm aber vielleicht näher
als je in dieſem Kriege Nach dem Selamlik ſprach Enver
die mohammedaniſchen Gefangenen an die kürzlich von den
de ktorreichern von der ruſſiſchen Front hierhergebracht

rden

Feindliche Kriegsberichte
England

d WTB London 22 Januar Bericht aus dem Hauptquartier
er Feind ließ weſtlich von Fricourt drei Minen ſpringen Es

urd kein Schaden angerichtet Wir brachten öſtlich Feſtubert
eine Mine zur Exploſion Unſere Artillerie e ate vier Ar
vie kg nngen in e vor t xerieſtellungen und Laufgräben ö eurbai Sonſt
Legenſeitige Artillerietätigkeit

Frankreich
WTB Paris 22 Januar Anmtlicher Kriegsbericht von

eſtzrn nachmittag Aus dem Verlaufe der Nacht iſt nichts zu
de en ausgenommen aus dem Artois wo wit mit Erfolg unter
c deutſchen Schützengräben in der Gegend des Hügrls 119 ſüd

von Thelus eine Mine ſpringen ließen
wirr liche Kriegsbericht von geſtern abend Jn Belgien be

te das Feuer unſerer Artillerie gegen die deutſchen Schützen

4 Maßnahmen gegen den deutſchen
Neue Handel

London 22 Januar Das Unterhaus nahm ein

a ä

e e u 4a e c F
27 in den Dünen mehrere Brände undeims wurde in der Gegend von Vregny ich von Soiſſons

eine feuernde feindliche Batterie von uns unter Feuer genommen
und zum Schweigen gebracht Jn den Vogeſen beſchädigten wir
im Laufe einer Beſchießung in der des Rehfelſens
Schützengräben und zerſtörten eine feindliche Beobachtungsſtelle
Auf dem übrigen Teil der Front war der Tag durch eine ziemlich
lebhafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien gekennzeichnet

Belgiſcher Bericht
Heftige Artilleriezweikämpfe in der Gegend von Dixmuiden

Unſere Batterien überraſchten eine von Beerſt nach der er im
Anmarſch befindliche Kolonne der Feind wurde zerſtreut

Jtalien
WTB Rom 22 Januar Amtlicher Kriegsbericht vom 21

Januar Jn den gebirgigen Teilen des Kriegsſchauplatzes Ar
tillerietätigkeit Jn der Gegend von Tofana Hochbeite zwang
eine unſerer Abteilungen feindliche Gruppen zum Rückzug nach
dem ſie ihnen ſchwere Verluſte zugefügt hatte Am mittleren und
unteren Jſonzo verhinderte geſtern Nebel die Artillerietätigkeit
Dagegen war der gegenſeitige Kampf mit BVomben der beſonders
den Zweck verfolgte die Verſtärkungsarbeiten in den feindlichen

Linien zu zerſtören heftig Cadorna
KutelAmara vor dem Fall

c B Zürich 22 Januar
Der Tagesanz meldet Jn Meſopotamien ſind neue

Entſatzverſuche der Engländer für die in Kut el Amara ein
geſchloſſene Diviſion abermals unter ſchweren Verluſten miß
glückt Die engliſche Poſition in Kut el Amgara ſteht
vor dem Fall

4

Umtriebe in Rumänien
Franzöſiſch engliſche Agitation

T U Bukareſt 21 Januar Die Blätter melden aus
Paris Eine franzöſiſche Miſſion die Politiker einige höhere
Offiziere und Profeſſoren angehören iſt unter Führung des
Profeſſors Lacour Gayet nach Rumänien abgereiſt Auch
eine engliſche Delegation an deren Spitze der Hiſtoriker
Bryce ſteht wird hier erwartet Es verlautet daß die Reiſe
agitatoriſchen Zwecken dient

Filipescu und Jonescu gegen König Ferdinand
P V Bukareſt 22 Januar Filipescu und Take Jonescu

erklärten im Freundeskreiſe daß die rumäniſche Oppoſition
feſt entſchloſſen ſet aus dem Parlament auszuſcheiden Die
Oppoſition glaubt außerhalb des Parlaments größere Er
folge bei ihrem Kampf gegen den König erzielen zu können

Bulgarien
Feld marſchall der bulgariſchen Armee

WTB Sofia 22 Januar Bulgariſche Telegraphen
agentur Der Oberbefehlshaber Schekow Generalſtabschef
Schoſtow und die Generäle Bojadjeff und Theodorow Kom
mandanten der erſten bezw zweiten Armee ſowie der
Kriegsminiſter Naidenow begaben ſich heute zum König und
baten ihn namens des Heeres den Titel Feldmarſchall der
bulgariſchen Armee anzunehmen

Klaſſe des Ordens für Tapferkeit im Kriege

Der bulgariſche Generaliſſimus über die Beſchießung
von Dedeaggatſch

e B Budapeſt 22 Jan Der r Generaliſſimus
Jekow gewährte dem Sofioter Sonderberichterſtatter des
Peſter Lloyd eine Anterredung worin er u a erklärte

Unter den Verbündeten herrſcht vollkommene Uebereinſtim
mung Anſer Siegesbewußtſein iſt ſtärker denn jemals
Was wir bis jetzt erreicht haben das wollten wir erreichenund was wir noch erreichen wollen das werden wir auch
ſicherlich unter allen Umſtänden zu erreichen wiſſen Die
neue Beſchießung von Dedeagatſch und Porto Lagos iſt nichts
anderes als ein Eingeſtändnis der Ohnmacht
unſerer Feinde

Ab wehrmaßnahmen der nordiſchen Staaten
T V Wien 22 Januar Jnſolge der Androhung

einer weiteren Verſchärfung der engliſchen Blockade für neu
trale Länder iſt für Anfang Februar eine Konferenz der
Auslandsminiſter der drei ſkandinaviſchen Staaten in Stock
holm geplant um über Gegenmaßnahmen Beſchluß zu faſſen

Norwegen
WTIB Chriftiania 21 Januar Der König eröffnete

heute das Storthing mit einer Thronrede in der er u g
ausführte Unter Beobachtung ſtrenger Neutralität arbeitet
Norwegen daran die Gefahren des Krieges abzuwehren und
die Hinderniſſe für unſer wirtſchaftliches Leben zu entfernen
oder einzuſchränken ſowohl die Hinderniſſe die jeder Krieg
in unſerer Nähe bewirkt als ſolche die ſich den Neutralen
infolge von Veranſtaltungen entgegenſtellen die als nicht
nach dem Völkerrecht erlaubt angeſehen werden können Die
Thronrede betont ferner die guten Beziehungen zu Dänemark
und Schweden und kündigt eine Vorlage über Maßnahmen
gegen die Teuerung ſowie zur Stärkung der Verteidigung
zu Lande und zu Waſſer an

Chriſtianig Januar Die norwegiſche Regierung
hat ein Ausfuhrverbot für Butter erlaſſen das am 25 Ja
nuar in Kraft tritt
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Volk und Regierung in Schweden
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 18 Januar
Der ſchwediſche Reichstag der von König Guſtav mit

einer ſehr würdigen die fremden Beeinfluſſungeverſuche des
ſchwediſchen Handels krä abwehrenden ronrede er
öffnet worden iſt hat nach längerer Pauſe in ernſter Zeit
ſeine Beratungen wieder aufgenommen Man kann feſt
ſtellen Das ſchwediſche Volk ſchart ſich einmütig um die
energiſche und ſelbſtbewußte Reutralitätspolitik des Mini
riums Hammarſtjoeld deſſen Stellung obwohl es über eine
parlamentariſche Mehrhe

Weltkrieges keine politiſche Partei Schwedens eine Miniſter

V en r èÜäj 1 ze e n r T o erS z e r a e e e e
za chwören möchte Ueber die LebensE r Regierung kann und es

fehlt
weit
kommen P

nismäßig gutes iſt

Irt Bei dieſer Gelegenheitverlieh der König dem Oberbefehlshaber Schekow die zweite

a ſche t in innerpolitiſchen Fragen nicht
Wetter als ha gelten muß da während des

e T J e m e e r 5 St n e T 4
nicht an heftigen Angridi Man men t

n aber muß au
ugegeben werden der

e gegen die Regierung ſo

n in ageſeitens der Gegner der
as Ergebnis der Wirt

des Miniſteriums Hammarſtjoeld ein verhält
Jedenfalls hat eine von dem der

liberalen Partei angehörenden angeſehenen Volkswi s
lehrer Dr Brisman auf Grund eingehender Unterſuchungen
ausgearbeitete Statiſtik den Beweis trag daß die Preis
erhöhung der wichtigſten Lebensmittel in während
des Krieges eine re iſt als in den meiſten übrigen
Ländern namentlich fällt ein Vergleich mit Norwegen und
Dänemark zugunſten Schwedens aus im letztgenannten
Lande beziffert ſich die durchſchnittliche Preiserhöhung der
Lebensmittel im letzten Jahr auf etwa 22 Prozent in Däne
mark und Norwegen dagegen auf etwas über 30 Prozent

Die e ne der Regierung iſt Gegenſtand er
heblicher Meinungsverſchiedenheiten Jn Schweden macht
ſich eine ſteigende Tendenz geltend Fahrzeuge ans Ausland
namentlich an norwegiſche Reedereien zu verkaufen Wäh
rend die norwegiſche Handelsflotte im Jahre 1915 um 86 000
Tonnen vergrößert worden iſt wurden von ſchwediſcher Seite
128 Schiffe ans Ausland verkauft und die Woeriſge Tonnage
ging um etwa 80 000 To zurück Der ſchwediſche Marine
miniſter Herr Broſtroem welcher ſelbſt Jnhaber einer der
bedeutendſten ſchwediſchen Reedereien iſt hat während des
letzten Jahres eine große Anzahl ſeiner iffe an nor
wegiſche Reeder verkauft und iſt deswegen heftig angegriffen
worden Die Mißſtimmung gegen Miniſter Broſtroem hat
aber wieder abgenommen nachdem er öffentlich erklärt hat
daß er die Schiffe verkauft habe um mittels der hohen Ver
kaufspreiſe die er erzielt habe auf ſchwediſchen Werften
neue moderner eingerichtete und größere Schiffe erbauen zu
laſſen Die er will dem hier vielfach geäußerten
Wunſche nach einem Verbot des Schiffsverkaufes ans Aus
land wie es ſcheint nicht nachkommen und zwar um des
willen nicht weil ſie der Anſicht iſt daß es volkswirtſchaft
lich für Schweden ein Vorteil iſt die außerordentlich hohen
Preiſe einzuſtecken die von norwegiſchen Reedereien zurzeit
auch für alte ſchwediſche Schiffe gezahlt werden für alte
Schüten bekommt man gegenwärtig etwa 10mal ſo viel
als ſie vor Beginn des Weltkrieges wert waren Während
man in Norwegen allgemein hinſichtlich der Ausſichten der
Schiffahrt auch ſoweit die Verhältniſſe nach dem Kriege in
Frage kommen äußerſt optimiſtiſch iſt meint die ſchwediſche
Regierung daß die Freimachung der ganzen jetzt gebundenen
internationalen Tonnage nach dem Weltkrieg ein gewaltiges
Sinken der jetzigen hohen Frachtſätze zur Folge haben werde
Dieſer v iegt der zurückhaltenden Schiffahrts
politik des Miniſteriums Hammarſkjoeld zugrunde

Jm großen ganzen iſt die Stellung des Miniſteriums
Hammarſtjoeld ſo befeſtigt daß ihm auch weiterhin die ebenſo
ehrenvolle wie ernſte Aufgabe zufallen dürfte Schweden ohne
n äußerpolitiſche Verwickelungen durch die Bran
ungen des Weltkrieges hindurchzuführen

Regieru
be ti

Vermiſchkes

Großfeuer in Molde
WTB Aaleſund 21 Januar Heute nachmittag

brach in Molde in zwei Holzlagern Feuer aus das ſich in
folge des herrſchenden Gewitterſturmes ſchnell ausbreitete
Der ganze innere Stadtteil und die Telegraphenſtation ſollen
niedergebrannt ſein

WTTB Aaleſund 22 Jan Wie aus Molde um 112 Uhr
nachts gemeldet wird dauert bei anhaltendem Sturm das
Feuer mit großer Heftigkeit beſonders in der Nähe der Spar
bank die bisher noch unbeſchädigt war an Der Brand
dehnt ſich aus Das Amtskontor iſt bedroht 800 1000 ob
dachloſe Perſonen ſind in Hotels und bei Privaten unter
gebracht Kleider ſind wahrſcheinlich genügend vorhanden

fehlen Lebensmittel Menſchen ſind nicht umge
mmen

WTB Chriſtiania 22 Januar Der Brand in Molde
entſtand in einer Wollwarenfabrik Während der Löſch
arbeiten daſelbſt brach ein neuer Brand aus in der Nähe der
Telegraphenſtation die eine Zeitlang ſtark bedroht war
Durch Funken wurde das Feuer in die innere Stadt getragen
Der Brand wütet weiter Es beſteht kein
Ausſicht bald ſeiner d werden Ein Tovpedoboot iſt zur Hilfeleiſtung von Aaleſund nach Molde ab

gegangen

Der Brandſchaden in Bergen
e B Kopenhagen 21 Januar Nach den letzten Feſt

ſtellungen ſcheinen die früheren Schätzungen des Brand
ſchadens in Bergen bedeutend übertrieben zu ſein Der Ge
ſamtſchaden dürfte 35 Mill Kr kaum überſteigen

Der träumende Feldgraue auf der Theatergalerie
Ein Traum auf ver Theatergalerie iſt für einen Feld

grauen noch ſehr glimpflich ausgelaufen Der große Theater
ſaal in Huſum muß jetzt dem Militär als Quartier dienen
Saal und Galerie ſind mit Lagerſtätten verſehen Ein auf
der Galerie ſchlafender Krieger träumte nun ſo lebhaft von
den Kämpfen und Stürmen die er ſchon mitgemacht daß er
aus dem engen Schützengraben hinaus und zum Sturm vor
brechen wollte Dabei ſprang er im Schlaf über die Brüſtung
hinweg in den Saal hinab Zum Glück landete er auf einem
unbenutzten Strohſack ſo daß er ſich nur einige ganz unbe
deutende Hautabſchürfungen zuzog Wäre er einen halben
Meter ſeitwärts geſprungen dann hätte der Sprung auf
einem ſchlafenden Kameraden geendet was für dieſen ſicher
lich keine angenehme Ueberraſchung geweſen wäre
e

Verantwortlich für den polktiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Handel
CEugen Brinkmann Feuilleton rw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
r Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

art h Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle a S
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Junge Leute
die Oſtern 1916 die 1 Klaſſe einer
Mittelfchule mit nur guten Zeugniſſen
verlaſſen und die die Ansbildung als
Verſicherungsbeamte anſtreben können
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Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung

der deutschen Volkskraft
Auf vielfachen Wunsch wird der Vortrag Von Professor

Dr Abderhalden über den Einfluss einzelner Organe auf
die Körperliche und geistige Entwicklung des tierischen
und menschlichen Organismus

Montag den 24 Januar abends 8 Uhr
im Anditorium maximum der Universität

wiederholt Es werden wieder Lichtbilder gezeigt werden
Der Vortrag ist für die Mitglieder des Bundes unentgeltlich Für

Nichtmitglieder kostet er 50 Pkg Anmeldungen von Mitgliedern nimmt
die Geschäftsstelle des Bundes Kaiserplatz 5 entgegen
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Der Koran
Ueberſetzt von Th Fr Grigull

Preis broſch 1,75 in Leinenband 2,20
in Geſchenkband 5 M

Der Koran iſt für den Muhammedaner Religions
und Geſetzbuch noch heute urteilt der muham
medaniſche Kadi nach dem im Koran verzeichneten

Recht Der Ueberſetzer hat nach Möglichkeit
den eigenartigen Stil des Originals beibehalten
ohne dabei jedoch der deutſchen Ausdrucksweiſe

allzuſehr Hwang anzutun
beigegebene Fakſimile einer Koran Handſchrift
hat auch noch beſonderes Jntereſſe
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

W anleihe Rri

4 Gelder ren d

59 BDeutsohe Roichs
sanleihe und

andere mündelsichere Wert
iere gibt abfiseheſ a

Käufer Teilhaber
und Hypotheken

für Grundſtücke u Geſchäfte aller Art
beſchafit ſchnell und diskret

Alfred Rlawikowskl
Leipzig Brockhausſtraße 30 I

Kaufgesnehe J

Für vorübergehenden Gebrauch 15 PS

Elektromotore
für Gleich oder Drehſtrom gebraucht

Gefl Angebote unt W
und gut erh zu kaufen geſucht

T 3300 an
Jnvalidendank Wagdeburg

Alle Sorten Folle
kaufen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

mann Co Berlin 229S le Zusendung in geschlossen

lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren Gegen
Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma Puhl

Je Han ind Harn beden

h 25 a erfolgt
ern uvert ohne Aufdruck

Dr med Geyer Spezialarzt für Haut und Harnleiden

üben zu Schmiel und Kartoſeln zu Flocien
trocknet billigſt in Lohn

Zuckerfabrik Klepzig CöthenAnhalt

W

I

Merong Botgiss n Hefe
nur in lohnenden Mengen gegen sofortige Kasse und

vorschkriſtsmässige Abnahme

zu Kaufen gesucht
J Alfred Hirsch Co

Telegr Adr Metallzentrae Berlin Telephon Amt Moritz
platz 12752

Berlin 0 36
SKalifzorstraese 101

u

Fahrrad mit Freilauf
gut erhalten zu kaufen geſucht Off
mit Preisangabe unter M 2619 an
die Expeditiou dieſes Blattes

Hasentello
kaufen Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2
enn ehe h

z e 7 kmr nnd

Möbliertes Zimmer
eſucht Nähe Riebeckplatz

S Sofortige Angebote mit Preisangabe
unter 2633 an die Geſchäftsſtelle
d Ztg

Grosser Laden
u mehrere Nebenräume paſſen
zu jed Geſchäft zuletzt viele Jahre
zum Handel mit Leinen u Wollwaren
benußt 1 April 1916 zu vermieten

en e 18
Näheres Königſtr 3 bei Benner

Laden
mit Ladenſtube paſſend für Schuh
warengeſchäft ſofort oder ſpäter zu
vermieten r 18 Näheres
Königſtr 3 bei Benner

5 immer Wohnung
BVeranda Garten BVad Innenüloſett
elektr Licht ſofort oder 1 4 16 zu
vermieten Wörmlitzerſtraße 7 IGanze Namen od Vornaner

läßt zum Zeichnen von Wäſche

H schnee Nachf Gr Steinſr 84
en die Expedition dieſer Zeitans Ka henen ehe

weben rote Schrift a weißem Bande

Herrſchaft Etagr

47
Leipzigerſtr Nr 70

d aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder

h h vermieten
f

a e ſofort oder ſpäterag t Näheres daſelbſt beim Haus
87

Lad

Eng
Sak


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


